
Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium 
der k. k. geologischen Reichsanstalt, ausgeführt 

in den Jahren 1904—1906 
von C. v. John und C. F. Eichleiter. 

Die folgende Zusammenstellung enthält die seit der letzten Ver­
öffentlichung der Arbeiten des chemischen Laboratoriums der k. k. 
geologischen Reichsanstalt in dem Jahrbuclie der k. k. geologischen 
Reichsanstalt 1903, LIII. Bd., 3. Heft, also in den Jahren 1904, 1905 
und 1906 durchgeführten Analysen. 

Die hier veröffentlichten Untersuchungen bilden natürlich nur 
einen kleinen Teil der vielen in unserem chemischen Laboratorium 
für technische Zwecke ausgeführten Analysen, da wir hier nur solche 
vollständige Analysen oder partielle Untersuchungen aufgenommen 
haben, die sich auf Materialien beziehen, deren Fundorte oder Er­
zeugungsstätten uns bekanntgegeben wurden oder die in anderer Hin­
sicht ein gewisses Interesse für Praktiker bieten dürften. 

Ein anderer Teil von Analysen, größtenteils Gesteins- und Mineral­
untersuchungen, welche zu wissenschaftlichen Zwecken durchgeführt 
wurden, sind entweder bereits an anderer Stelle veröffentlicht worden 
oder werden in nächster Zeit dazu gelangen. 

Was die Namen der Fundorte anbelangt, so mußten wir uns in 
manchen Fällen ganz auf die Angaben der Einsender verlassen, welche 
oft Lokalitäten nennen, die in keinem Ortslexikon auffindbar sind, und 
zwar deshalb, weil es sich da meistens um einzelne Gehöfte, Berg­
lehnen, Gräben etc. handelt, so daß wir nicht imstande sind, solche 
Angaben zu kontrollieren und somit auch keine Verantwortuug für die 
Schreibweise solcher Fundorte übernehmen können. 

Da die im folgenden angeführten Untersuchungen für Parteien 
vorgenommen wurden und daher der Umfang derselben von den je­
weiligen Wünschen der Parteien abhängig war, ist es erklärlich, daß 
nicht immer vollständige Analysen vorliegen. 

Wie bereits in früheren Zusammenstellungen dieser Art, wurden 
auch hier die einzelnen Analysen und partiellen Untersuchungen in 
entsprechende Gruppen eingeteilt, und zwar in folgender Weise: 

Jahrbuch d. k. k. gcol. ReielisHnät., 1907, 67. Bd., 1. u. S. H i t (v. John u. Eichleiter.) 5 1 * 
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I. E l e m e n t a r a n a l y s e n von Kohlen. 
Zu der Tabelle, welche die Resultate dieser Analysen enthält, 

wäre folgendes zu bemerken: 
Die untersuchten Kohlen wurden nach Ländern und innerhalb 

dieser Abteilungen nach geologischen Formationen geordnet. Am 
Schluß der einzelnen Abteilungen haben wir noch die Untersuchungs­
ergebnisse einiger Torf-, Brikett- und Koksproben angefügt, weil die 
geringe Anzahl derselben die Aufstellung eigener Gruppen für diese 
Brennmaterialien nicht lohnte. 

Bei der Schwefelbestimmung wurde stets der Gesamtschwefel 
nach der Methode von E s c h k a und außerdem der Schwefelgehalt 
in der Asche bestimmt. Die Differenz der bei diesen beiden Be­
stimmungen erhaltenen Resultate, welche die Zahl für den beim Ver­
brennen der Kohle entweichenden, sogenannten schädlichen Schwefel 
angibt, wurde stets in Elementaranalyso eingestellt. 

Es möge hier auf den Aufsatz von C. v. J o h n „Über die Be­
rechnung: der Elementaranalysen von Kohlen mit Bezug auf den 
Schwefelgehalt derselben und den Einfluß der verschiedenen Be­
rechnungsweisen auf die Menge des berechneten Sauerstoffes und die 
Wärmeeinheiten"x) aufmerksam gemacht werden. 

Die Berechnung des Brennwertes (Kalorien) geschah durchweg 
nach der Formel: 

80800+34500{H--O)+ 2500S—(H2 0 + 8g) 637 
Wärmeeinheiten = -

100 
wobei G, H, 0, S und H2 0 die Prozente von Kohlenstoff, Wasser­
stoff, Sauerstoff, verbrennlichen Schwefel und Wasser bedeuten. 

II. K o h l e n u n t e r suchungen nach B e r t h i e r . 

Auch in dieser Gruppe sind die angeführten Kohlen nach Ländern 
und geologischen Formationen geordnet. 

Die Rubrik für den Schwefelgehalt entfiel diesmal aus dem 
Grunde, weil bei keiner Analyse dieser Art eine Schwefelbestimmung 
vorzunehmen war. 

Wir können es nicht unterlassen, unseren Standpunkt in bezug 
auf die Ber th ie rsche Probe abermals ausdrücklich festzustellen. 
Wir sind uns selbstverständlich vollständig klar darüber, daß die Be­
stimmung der Wärmaeinheiten nach dieser Methode mit prinzipiellen 
Fehlern behaftet ist und deshalb die in dieser Weise gefundenen 
Brennwerte im allgemeinen und ganz besonders bei wasserstoffreichen 
Kohlen zu nieder ausfallen. Wir betonen also abermals, daß wir der 
Methode von B e r t h i e r absolut k e i n e n w i s s e n s c h a f t l i c h e n 
W e r t beimessen und dieselbe nur als Notbehelf in gewissen praktischen 
Fällen betrachten. Die genaueren Gründe, warum wir die Ausführung 

') Verhandlungen der k. k. geol. R.-A. 1904, Mt. Nr. 4, pag. 104. 
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solcher Untersuchungen vorläufig noch immer nicht verweigern können, 
haben wir in unserer letzten Zusammenstellung *) deutlich auseinander­
gesetzt und müssen auf das dortselbst Gesagte verweisen. 

III. G r a p h i t e . 
IV. E r z e : 

a) Silber- und goldhaltige Erze, 
b) Kupfererze, 
c) Zinkerze, 
d) Quecksilbererze, 
e) Antimonerze, 

/ ) Eisenerze, 
g) Manganerze, 
h) Schwefelerze. 

V. M e t a l l e und L e g i e r u n g e n . 
VI. Kalke , Do lomi te , M a g n e s i t e , Gipse und Mergel . 

VII. Tone und Sande. 
VIII. Wässe r . 

IX. Ges t e ine und Minera l ien . 
X. D ive r se M a t e r i a l i e n . 

*) Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k. geologischen Beichg-
anstalt, ausgeführt in den Jahren 1901—1903, Jahrbuch d. k. k. geol. R.-A., 
Bd. U l i , Heft 3, pag. 483. 
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13 

be­
rechnet 

nach 
Ber-
thier i 

E. k. priv. Südbahnges., Wien . Staab, Böhmen, Austria-
schacht, Würfelkohle . Karbon 7792 4-45 9 3 3 0 6» 5-10 2-60 0-02 .0 62 7343 6394 Eichleiler 

Alfred & Seifert, Wilkischen . . Wilkischen, Böhmen, Her­
mannshütte . 63-78 4-17 10 61 1-49 14-85 510 0-02 1-61 6000 5037 

FraDZ Leitenberger, Cosmanos Kladno, Grießkohle. . . 61-91 376 11 39 0-64 1315 9-15 0-08 0-72 5660 5014 
St. Phülipp, Aussig Brant-PFiöina b. Rakonitz, 

Böhmen, Ludwigsckacbt 63-40 8 3 4 12-10 061 1625 4 SO G-04 065 5674 5244 
Westböhmischer Bergbauaktien­ Schatzlar, Mittel II, Würfel­

verein . . . kohle . . . . 74-15 4-57 10-59 C-74 3-35 6-60 0 4 4 1-18 7034 5980 
Adolf Schramek, Wien. Karwili, gräfl. Larisch'sche ; 

Gruben 80-64 4-03 9-32 0-86 1-40 3 70 0-13 0-99 7466 7015 lohn 
, Isabellaflöz . . 53-88 335 18-55 2-62 17-40 9-30 0-86 3-38 I 4782 4610 

1 Siercza] ÄT^ac^c^ 
1 Mischkohle . 52-66 3-71 13-01 1-47 21-15 7 8 0 0-49 

! 
196 4798 4317 • 

Gräfl. Potocki'sche Berg- undl 1 Artarflöz III . 51-71 3-23 11-68 1-63 17-10 14-76 128 2-81 4685 4186 EiciÜEiler 
Hüttenwerke Siercza . | fWürfelkohle I 57-27 3-95 13-21 0-57 20-65 4-35 0-65 1-22 6209 4692 

1 Tenczynek | K r i 6 t i n n ß r u b e j 57-52 3-76 13-16 0-47 20-00 6-10 0-46 0-92 5192 4669 
' 

Tenczynek | K r i 6 t i n n ß r u b e j 
57-46 3-83 14 35 0-36 20-80 3-20 0 3 2 0 68 512S 4692 

' ( Stück- f I . . 56-24 3-60 13-88 163 18-00 6 6 6 0 6 6 2 2 9 5018 4485 
Schwarz- {II . 58-96 3-72 14-94 0-38 18 20 3-80 0-42 0 8 0 5192 4784 
kohle I U I . 57-41 3-56 12-66 8 67 1520 7 6 0 0-72 4S9 5233 4485 

.Stück I 60-93 4-78 15-84 1-10 11-60 5-SO 0-58 1-68 66 IS 5175 

Kohlengrube „Kmita Tenczynek"«] Tenczynek, 
Galizien 

Gas-I . II 
kohle) Würfel 

58 36 
Hl-53 

4-bO 
4-67 

14-23 
1204 

0-86 
4-66 

8-95 
11-15 

13-30 
5-95 

0 6 5 
0-57 

1-51 
5-32 

5447 
6021 

4485 
4876 

lXuß . 13-53 3-23 10S»9 3-90 11 55 26-80 0-64 4-54 4104 3566 
S c t e -E. / 5698 3-50 1431 0-68 16-86 7-65 0 7 0 1-88 5001 4531 S c t e -E. / 43-22 2-76 10-02 4 4 0 18-50 26-50 1-09 5-49 3934 3427 
S c t e -E. / 

58-31 3-66 13-67 1-82 12-45 10-10 0-70 2-52 5249 4669 



E i n s e n d e r Fundort der Kohle 
Beologlsohe 
Formation 

rtxv "'S ff20 
% 

e 

j a 

< 

CD 

— «0 

K a l o r i e n 1 
E i n s e n d e r Fundort der Kohle 

Beologlsohe 
Formation .0 

i i 

"'S ff20 
% 

e 

j a 

< 

CD 

— «0 
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15er-
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Kohlengrube „Kniita Tenczynek"-! Tenczynek,fScbiefer-fI . 

Galizien \ kohle (II . 
Karbon 4418 

3404 
3 0 3 
2 45 

10-66 
12-36 

5-13 
0-30 

8-65 
4-95 

28-35 
45-90 

0-41 
0-64 

5 54 
0-94 

4153 
2948 

3665 
2607 71 

Josefine Eder, Hermagor, Kärnten Kronalpe bei Hermagor, 
Kärnten . . . 73-00 3 1 0 669 0-81 3 1 0 12-50 0-24 1-05 6711 6279 

Schlesinger & Co., Prag Chobot bei Wlaschim, 
Böhmen Perm 75-00 3-51 4-80 0'09 0-90 1570 1 7 2 1-81 7026 6279 

Leitner & Comp., Wien Pfaffenschlag hei Lunz, 
Niederösterreich 

Trias 
LuDzerschicl)). 

i 
| i 

52-64 3 51 10-64 3"35 316 26 70 0-29 3-64 4975 4370 
St. Ritter v. Ilabdank-Kowalski 

in Bircza Bircza, Galizien . . Eocän 65-26 3 48 13 76 0 71 639 10 40 0-38 1-09 5759 . 5405 

Kohlenwerke „Monte Promina" 1 
in Siveriö, Dalraatien. | 

Siveric | ,T " 

Velusic . . . . 
S7 

IT 

50-37 
49-96 
4759 

3-37 
2-90 
2-74 

17-10 3-46 
18-84i 3-70 
17-41 [ 2-86 

18-40 
16-20 
20-60 

7-30 
8-40 
8-80 

1-50 
1-44 
1-84 

4-96 
5-14 
4-70 

4341 
4077 
3854 

3956 
4002 
3701 

M. v. Heinsius, Mariaschein . < 
Lanz bei Falkenau [ I . 

in Böhmen (Bohr- l 11 
prohen) . . . ( III 

Oligocän 

n 

35 51 
29-43 
4096 

2-63 
2-27 
3-30 

9-65 
6-50 

12-83 

4 11 
5-95 
1-71 

40-40 
39-70 
25-80 

7-70 
16-15 
15-40 

0-22 
0-19 
0-22 

4-33 
614 
1-93 

3135 
2731 
3683 

S lö l 
2737 
3657 

F. Buresch, Saaz Welmschlofl, Böhmen, 
Lipsia'rube. OligocäD? 43-64 3-51 12-46 1-54 32-90 5-95 0 4 4 1-98 3939 3586 lohn 

Trifailer Kohlengewerkschaft, 
Wien . Trifail.Mittelstückk. j Jj " Oligocan 50 73 

51-49 
4-14 
3-56 

15-77 
16-02 

2-26 
0-83 

19-20 
21-90 

7-90 0-86 
5-30 0-68 

311 4668 
1-51 4421 

3910 
3841 

lEichleiler 

Anton Hein, Wien . . Zillingsdorf, Niederösterr. Miocan, 28-63 2-29 11-94 3-14 43-50 10-60 0-91 4 05 2297 2231 
Direktion der Fügner-Schächte 

in Ganghof 
Ganghof, Böhmen, Fügner-

Schächte . 46'96 3-24 14-99 0-86 31-10 2-85 0-04 0-90 4225 3519 71 

Leopold v. Litynski, Lemberg . Luka bei Zloczow, Galizien 3736 2-92 12-75 4-57 29 80 12-60 1-37 5-94 3819 2976 lohn 

Johannesthaler Kohlengewerk-I 
Schaft 1 

Karmcl, Krain, Fortunak. 
Karmel, Krain, Marien- / I . 

kohle . \ I I . 

48-32 
47-51 
45-18 

3-46 
327 
3 2 1 

15-91 
1702 
1586 

0 51 
080 
0-95 

25-40 
24-20 
26-40 

0-40 
7-20 
8 4 0 

0-74 
0-92 
0-73 

1-25 
1-72 
1-68 

4149 
3980 
3816 

3634 
3795 
3519 
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Verkaiifshureau der Eibiswalderf 
Glanzkohlengewerkscuaft,Graz) 

Eibiswald, Lauraschacht . Miocän 0213 4-08 : 16-61 0 6 8 13-65 2-85 0-19 0-87 5521 5451 Eichleiter Verkaiifshureau der Eibiswalderf 
Glanzkohlengewerkscuaft,Graz) Eibiswald, Steiermark . . p 66-41 4-27 15-32 0"90 10-40 2-70 0 21 1-1-1 6023 5244 i) 

Graz-Köflacher Eisenbahn- und f 
Bergbaugesellschaft in Graz \ 

Steyregg b. Wies, Würfelk. 51-90 352 12-89 1-99 12-10 17-60 0 63 2-62 4698 3972 John Graz-Köflacher Eisenbahn- und f 
Bergbaugesellschaft in Graz \ „ Grobgriesk. 49-02 337 15-22 1-99 12-20 18-20 0-56 2-55 4386 3818 n 

K. k. priv. Sudbahnges., Wien Oberdorf, Steiermark . . 46-86 372 19-03' 0-31 25-60 4-48 0 2 3 (••54 3957 8657 Elchleiter 
/ f1 • Neogen 44-09 3-23 1602|o-96 30-40 5-30 0-57 1-53 3703 8Ö18 lohn 

Kohlenindustrieverein, Wien J Wohontsch, Böhmen,) II , ., 4236 2-98 14-24 0-42 34-25 5-75 0-69 1-11 3527 3493 Kohlenindustrieverein, Wien J Franz Josefstollen) III . 4352 3-21 1406 0-61 33'2u 5-40 062 1 2 3 372n 3542 B 
I hv. 4107 3-14 13-76 0-73 33-40 7-90 0-53 1-26 3515 3175 n 

Braunkohlengewerkschaft Karoli- Janessen bei Karlsbad, 
Jobannizeche Böhmen 55-98 4-99 1261 0 9 7 18-80 6-65 0-66 1-63 5521 4301 

Meronitzer Braiinkohlengcwerk- j 

schaft Einigkeit in Aussig . . Scttenz, Herminenscbacht 51-33 2 6 6 14-62 0 6 4 27-85 2 9 0 0-19 0-83 4168 3956 

Duxer Kohlenverein in Teplitz l 
Ladowitz b. Dux, Böhm, f I 

Rioliard-Schacht . .\IL 
48-27 
45-93 

3-29 
3-12 

1526 
13-70 

0-48 
0-55 

30 10 
31-70 

2 6 0 
500 

0-28 
0-72 

0-76 
1-27 

4fi97 
3911 

3841 
3667 

Bergverwaltung Grottau, Böhmen Görsdorf, Böhmen, Franz­ | 
schacht, Lignit . . 39-46 8-42 1984 ; 0 3 8 3400. 2 9 0 0-31 0-69 3163 3036 

Leopold Kuttler, Marburg.. Podlosch b. Maria-Neustift, i 

Untersteiermark . . . 57-38 392 18-47 1-43 12-80 6-00 0-79 2 2 2 6^14 4623 
Knittelfelder Kohlenbergbauge- ( 

Seilschaft, Knittelfeld \ 
Spielberg b. Knittelfeld, fl 53-68 3-62 1512 2 9 8 17-60 7-10 0-46 8-44 4789 4140 Knittelfelder Kohlenbergbauge- ( 

Seilschaft, Knittelfeld \ Uugoschacht . . . |1I 62-84 3-25 15-75 3-06 19-00 6-10 0-89 3 4 5 4554 4462 
Trifailer Koblengewerlischaft in Reiclienstein bei Reichen-

Wien . burg, Steiermark . . . 66-02 3-69 19-82 1-12 1360 6-80 0 8 6 1-98 4726 4784 
Albert Faber, Triest . Keutscbach bei Velden, 

Kärnten . . 47-48 8-91 25-10 0-21 19-70 360 0-23 0-44 3803 4140 
Eisenwerk Sulzau-Werfen . Käsern bei Salzburg, Preß­

torf Rezent 43-01 4-17 26-74 0-32 20-20 5-50 0-34 0-72 3451 3151 
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Wolf Kuban, Brody 
Lubella bei Zotkiew,) 

Galizien Torf 
Porchacz, Galizien . j 

Recent 87-28 
39-66 

3-27 
3-27 

! 
23-63: 032,14-70 20 80 
22-87j 0-31 |28 80| 5-10 

008 
0-18 

0-40 
0-49 

2868 
3006 

2714 
2967 

Eicmeiier 
n 

K. k. priv. Sildbabnges., Wien Grünbacb, N .Ö. , Briketts — 66-77 4-30 13-12 1-51 ' 410 10-20 0-54 2-05 6230 5208 lohn 
Emanuel Heß, Wien . . . Karwiner Schmelzkoks — 82-74 0-37 3-38 1-01 0-55 11-95 0-07 1-08 6683 6831 
Westböhm. Bergbau-Akt. Verein, f 

Berghaudirektion Pilseu. \ 
Austriaschacht | Briketts 
b.Mantau, BölMieili. Koks — 

7099 
85-80 

3-93 
0-28 

8-11 
0-96 

076 
0 56 

5-15 
0-85 

11-05 
11-55 

0 0 4 
0 0 3 

0 8 0 
0-59 

6668 
6990 

5589 
7107 

Ungarn. 

Konkordiagrube, Kronstadt Konkordiagrube 1 
Holbach . . \ 

Lias I 
Grest. SCh.l 

6120 
53-18 

4-10 
3-63 

1416 
14-71 

0-74 
0-73 

11-25 
11-05 

8-55 
16-70 

0-13 
0-08 

0 8 7 
0-81 

5594 
4757 

5106 
4462 

Westböhroiscber ßergbauaktien-1 
verein . . . \ 

Nagy-Bäröd, Korn, f I 
Binar \ II . 

Kreide 62-67 
6366 

3 9 6 
3-92 

16-62 
1737 

0-85 
0-95 

1020 
1035 

5-70 
375 

0-86 
0-23 

1-21 
1-18 

5550 
5581 

6014 
6093 

Graf Julius Esterhäzy, Pressburg Magyar-Lapos, Kom. Szol-
nok-Toboka. Oligocän 64-28 4 6 0 1499 3-38 3-66 9-10 0-75 4-13 6090 5840 lohn 

Graf Jobann Palfy, Pressburg . Handiowa, Barbarafeld . n 57-00 4 1 4 20 86 0-44 1U-70 6-86 0-47 0-91 4927 4393 Eichleiler 

C. Ritter v. Weasely'scbe Zentral 
kanzlei, Wien . 

Szilvas, Kom. Borsod, 1 
Bohrproben. | 

Miocän 

n 

5004 
50-08 
47-36 
48-13 
49-93 
5870 
5209 

3-75 
3-62 
3-83 
3-64 
3-96 
3-27 
2-76 

18-88 
17-58 
15-31 
15-37 
17-70 
18-74 
1925 

0-93 
0-97 
1-65 
1-56 
1-11 
1-79 
1-10 

14*20 
11-90 
1360 
15-15 
12 70 
1380 
1445 

12-20 
15-85 
18-25 
16-15 
1460 
8 7 0 

10-35 

0-75 
0-60 
0-91 
0-83 
0-78 
1-02 
0-87 

1-68 
1-57 
2-56 
2-39 
1-84 
2-81 
1-97 

4320 
4359 
4334 
4315 
4458 
4483 
4127 

3864 
4117 
3478 
3772 
3841 
4293 
4094 

John 

n 

11 

n 

Eger-Czechi, Kom. [ , , 
Borsod, Bohr-J ,JJ 
proben • 1 TV ' 

5255 
51-19 
4609 
44 1B 

3-53 
8-56 
3-27 
3-42 

14-87 
1668 
16-80 
15-12 

1-35 
1-47 
1-14 
0-93 

18-20 
19-80 
18-15 
17-60 

9-50 
7-30 

1455 
18-75 

0 71 
0 9 4 
0-73 
0-72 

2 0 6 
2-41 
1-97 
1-65 

4634 
4445 
3920 
3900 

4025 
4232 
3864 
3580 

* 

TT 
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Bergdirektion Brennberg < Brennberg, Ungarn, 
Sopron-Schacht 

' Neogen i 
|(unl. MBdi- j 60-87 3-85 19 56 0-57 13-75 1-40 0 1 3 0-70 5188 0320 Eicnieiier 

Zentralbureau der nordkroatiach. 
Kohlengewerkschaften, Wien . 

Rasinja, Kroatien, Wil-
helmsgrnbe . Neogen 15-11 3-29 15-42 1-18 27-80 7-20 1-13 2-31 S850 3450 

Heinrich 'Kolben, Wien . 1 Kreutz, fSt. Helena . . 
Kroatien \Zibrinovec n 

4-0-15 
40-31 

3 1 0 
2-93 

16-81 
17-84 

0-54 
0 4 2 

31-25 
27-50 

8-15 
11-00 

1-04 
0-82 

1-58 
1-24 

2383 
3206 

3036 
3059 

Golubovecer Kohlengewerkschaft, 
Golnbovec. 

Golubovec, (Emilienschaoht 
Kroatien (Göppelflöz 

Bosnien. 

NeoaBKPonli-
scne Stufe) i 

59-78 
59 34 

4 1 2 
4 0 8 

15-18 
16 78 

2-97 
3-95 

9-95 
9-45 

7-00 
7-40 

0 5 3 
0-55 

4-48 
352 

5448 
5629 

4738 
4899 

Stückkohle! I I '. 

Im . 

Miocäu 

n 

39-12 
44-64 
37-39 

314 
3 1 5 
2 8 8 

17-89 
10-98 
14-79 

0 4 0 
0 5 3 
0 4 4 

29-25 
30-70 
27-55 

10 20 
1000 
16-95 

0-51 
0 6 5 
0-45 

0-91 
1-18 
0 8 9 

3167 
4060 
8106 

2875 
3220 
2944 

K. u. k. gemeinsames Ministerium 
in Angelegenheiten Bosniens« 
und der Herzegowina 

Kreka ! 

Kleinkoble l I I . 

i Im . 

31-83 
25-31 
2321 

2-81 
2-22 
2-14 

1297 
14-32 
1285 

0-79 
0 6 5 
0-30 

26-1025-50 
25-60 3190 
24-30 37-20 

0-56 
0-42 
0-36 

1-36 
1-07 
0-66 

2743 
1944 
1819 

2668 
2254 
1817 

SusijiSdica 52-04 3 33 12-75 3 7 8 16-40 11-70 0-90 4-68 4704 4462 

Zenica, II. LiegendBöz 45-00 3.59 16-42 3-49 
i 

17-47 1395 104 4-53 4025 3772 

A u s l a n d . 
i 
i 

| Dysart-Main, Schottland . Karbon 66-48 4-23 13 22 1-02 10-85 4-20 0 1 8 1-20 6123 5428 
K. k. priv. Südbahngee., Wien Cardin", England (Admi­

ralitätskohle) 

| 

85-58 
i 

3-92 3 7 0 1-00 0-60 5-20 0-05 1-05 8103 7360 

file:///Zibrinovec


E i n s e n d e r 
Oeologlsohe 
Formation 

K. k. priv. Südbahnges., Wien 

SigmuDd Kanitz, Wien 

Neurode, Preufl.-Schlea., 
Johann-BaptiBta-Sch. 

Borsiggrube hei Beutben. 
Preuß.-Schlesien 

Petrzkowitz, Preuß.- Schi 

Rad/.ioukaugrube, Preuß. 
Schlesien 

Paulusgrube, Preuß.- Schi 
Würfelkohle 

Konkordiagrube, Zabre 
Pr.-Schl., Würfelkohle 1 

Oottes-SegeD, Pr.-Schles. 
Würfelkohle 

Ili'lebrandgrube, Pr.-Schl. 
Würfelkohle 

Schlesiengrube, Pr.-Schl. 
Würfelkohle 

Brandenburggrube, Preuß. 
Schlesien, Würfelkohle 

Friedengrube, Preußisch 
Schlesien . 

Hohenzollern grübe, Preuß. 
Schlesien 

Gottbardschacht, Preuß. 
Schlesien. 

Karbon 

H"U o-l- JV 

66-30| 4 1 0 

75-Ö2' 4 36 
81-55 394 

72-68 S-SJS 

79-53' 4-35 

,78-16 

i79-!)6 

4-76 

4-96 

,80-89 4-53 

7-39 

1078 
4-37 

13-33 

10-42 

11-68 

11-60 

10-26 

8037 4-41 9-46 

78 82! 4-57 . 10-41 

80-72 

,78-65 

,78-44 

4-58 

4-45 

4-52 

9-30 

11-70 

11-88 

51 
% 

11,0 
Ol 

0-91 1-50 

0 6 4 2-25 
0-89 075 

0-46 5 6 0 

0 60 2-80 

065 2 1 0 

0-58 2-60 

0 4 2 2-30 

0 41 375 

0-50 2-60 

1-00 2-50 

0-55 3-20 

0-26 3-10 

19-80 

6-15 
5-50 

4-00 

2-30 

2-75 

1-30 

1-60 

1-60 

310 

1-90 

1-46 

1-80 

0-U 

0-21 
0-07 

0 3 0 

0-14 

0-24 

0-38 

0-16 

0-32 

024 

0-21 

O l l 

044 
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t 
Przeworski & Hochstim, Wien . 

Johann Jockl jun., Wien \ 

Magistrat der Stadt Wien. 

Brlider Miincb, Paracin, Serbien 

Hans Wildi, Nabresioa 

Brüder Münch, Paracin, Serbien 

Czichow, Rußland 

o«n„«„.:«„ (Stückkohle Sosnowice, w f ]k h , 
Rußland | N u ß k o h l e i 

Bosnowice, f Stückkohle 
Rußland, { Würfelkolile 
RUdOjrsCbaChl l Nußkohle 

Kasimir- (Stückkohle. 
grübe \Würfelkohle 

Grube /Stückkohle . 
„Saturn" (Nußkohle 

Boljevac, Serbien, Staub 
kohle 

. | Kumi auf Euböa, Griechen 
land 

Briketts aus Boljevacer 
Staubkohle . 

Karbon? 

Karbon 

66 82 

70-86 
fa-52 
I71-42 

70-90 
71-43 
71-56 

67-10 354 
68-72 3-87 

Lias 

Miocän 

3-81 

393 
4-05 
3-92 

3 94 
4-03 
8-87 

71-46 
72-13 

66-05 

43 99 

71-73 

3-90 
4 03 

3-56 

3 07 

3-79 

14-18 

13-19 
12-48 
13-44 

13-44 
12-85 
1403 

13-65 
1402 

14 08 
14-82 

2-42 

19 06 

1-97 

0-39 

0-62 
1-22 
0-92 

0-42 
1-43 
074 

1-01 
0 79 

056 
0-12 

402 

1-18 

6-61 

11-45 

8-00 
7-85 
7-40 

8-10 
7-60 
7-30 

9-10 
9-20 

7-60 
7-00 

0-35 

21-40 

050 

3-85 

340 
2 88 
2-90 

0 22 

0-28 
026 
0 18 

061 
0 90 
1-47 
1 10 

I, 

5938 5520 

3 20 0-24 ' 0 66 
2-36 0 14 1-57 
2 50 0 14 0 88 

5-60 
3 40 

240 
1-90 

23-60 

11-30 

1620 

0 48 
0 37 

0 24 
014 

2-10 

1 46 

1-49 
1-16 

0-80 
026 

612 

2 64 

1-62 8-43 

6382 
6529 
6423 

6381 
6526 

5888 
6082 
5940 

5934 
6026 

6385 5888 

5923 
6145 

6377 
6432 

6543 

3549 

7170 

5612 
5589 

5819 
5980 

5428 

8450 

5842 

Eiclleiter 

HtlD 
n 

1) 

Eichleiler 



II. Kohleimntersuchungen nach ßerthier. 

E i n s e n d e r Fundort der Kohle Geologische 
Formation 

Wasser Asche 
"/ 

Gebrüder Gutmann, Wien 
K. u. k. Militär-Verpflegsmagazin in Wien 

K. u. k. Militär-Verpflegsmagazin in Brünn< 

K. u. li. Intendanz des II. Korps in Wien < 

Heinrich Kowarzik, Wien 

K. u. k. Intendanz des I. Korps in Krakau < 

Oräfl. Potocki'sche Berg- und Hüttenver­
waltung Siercza 

Josef Wabitsch, Wien 

K. u. k. Militär-Verpücgsmagazin in Marburg 
£. Brandt Wien 

K. u. k. Ersatz-Bataillonskadre des 73. In­
fanterieregiments in Eger . . 

K. u. k. Intendanz des 9. Korps in Josefstadt 

Österreich. 
Dombrau, Lazygrabe 
Kladno, Ronnaschacht 

it n • 

Libuschin, JohannesBchacht 
Kladno, Ferdinandschacht . . . . 

„ Maxschacht, gewasch. Wiirfelk. 
„ Mayranscb., n 

Niedzieliska, Galizien . . 
To - «« \ Jacek Rudolfzecbe . 
Jaworzno j F r i eQrich Augustzecbe 
Tenczynek, 1 Schwarzkohle 

Galizien / Gaskohle 
Sierczaj 

Karbon 

Arturschacht 

Binterellenbogen bei Steeg im Lcchtal, 
Vorarlberg 

Petschojegruhe, Untersteierinark . 
Tillisch, Böhmen 

Dallwitz, Böhmen , 
Ellyschacht bei öeestadtl, Böhmen . 

Trias 
Oligocän 
Miocttn 

Neogeu 

2-80 
12-70 
12-95 
11-95 
10-15 
13-20 
12-65 
7-90 

18-80 
19-90 
21-70 
15-40 
2085 

21-15 

3-70 
21-50 
25-60 

3270 
28-70 

5-80 
880 
6-86 
6-85 
4-90 
3-90 
485 
7-10 
610 
7-60 
396 
495 
9-05 

7-80 

3850 
1010 

1-60 

6-60 
6-20 



Kalorien 
E i n s e n d e r Fundort der Kohle Geolofllsohe' Wasser Asche nach 

Formation 7« 7» Berthier 

Österreich. 
K. u. k. Militär-Stationskommando Neu-

haus in Böhmen Asperngrnbe bei Dax, Böhmen Neogen 31-05 5-05 3614 
1 Komotau, Rafaeligrube . . . n 34-10 8-70 3450 

K- n. k. Intendanz des 9. Korps in Josefstadt! Misla, Böhmen, Saxon-Bolinmia •> 39-50 10-70 2990 
1 Maria-Raschitz, Böhmen, Kaisergrube n 2295 240 4347 

K. u. k. Militär-Verpflegsmagazin in Pilsen Zieditz, Böhmen, Josefi-Gaekohle 36-70 3-70 3670 
BrQxer Eohlenbergbaugesellschaft, Briix •[ BrDx, f Mittelkohle 

Annaschacht \ Nußkohle } " { 25-90 
28-16 

5-70 
6-20 

3979 
3772 

K. n. k. Militär-Verpflegsmagazin in Klagen-
fürt St. Stephan im Lavanttal, Kärnten 26-60 1220 3328 

• ( II RUckersdorf, Kärnten i JJ, 

l i v ) 1 
89-90 6-40 2691 

Drautaler Kohlengewerkschaft, Klagenfurt • ( II RUckersdorf, Kärnten i JJ, 

l i v ) 1 26-60 
18-35 

7-56 
10-45 

3703 
3680 

• ( II RUckersdorf, Kärnten i JJ, 

l i v ) 1 3560 11-20 2800 

Ungarn. 
Daniel Hörn in Budapest Dios-Jenö, Korn. Neograd Oligocän 13-20 15-50 3772 
K. n. k. Reichs-Kriegsministerium Wien . Nemti, Kom. Neograd, Josefschacht Miocan 2080 11-90 3846 

Salgö-Tarjao, Kranzensschacht 

Ausland. 

Neogen 1295 23-50 3660 

K. n. k. Reichs-Kriegsministerium Wien Fürst 1. Hohenlohesche „Oheim- I I 
grübe" Preuß.-Schlesien \ II . . . 

| Karbon l 500 1-90 6049 Fürst 1. Hohenlohesche „Oheim- I I 
grübe" Preuß.-Schlesien \ II . . . 

| Karbon l 
4-66 3-70 6026 

K. u. k. Militär-Verpflegsmagazin in Wien Sosnowice, Rußland, Graf Renardschacht 110 11-60 5612 

CT" 

o 

VC 

°s 
£. 
?° 
I 

> 



416 C. v. JohD und C. F. Eielileiter. [14] 

III. Graphite. 
Graph i t (gesch lämra t ) vonMügl i t z in Mähren, eingesendet 

von Geßner , Pohl & Co. in Mliglitz: 
Nr. I Nr. II 

P r o z e n t e 
Kohlenstoff 58-60 59-98 
Asche . . . . 37-48 31-68 
Wasser bis 100» C . . 2-50 397 
Wasser über 100° C (Differenz) . 1-42 4-37 

Summe 100-00 100 00 
John, 

G r a p h i t a b f a l l v o n R o z i n k a bei N e u s t a d t e l in Mähren, 
eingesendet von Wladimir W e y p u s t e k in Schloß RoZinka: 

Nr. I Nr. II 

P r o z e n t e 

Kohlenstoff 30-38 25-48 
Asche . . . . 64-90 68-40 
Wasser bis 100° C . . . 064 0-64 
Wasser über 100° C (Differenz) . 4 08 5-48 

Summe 100-00 10000 
John. 

G r a p h i t von K o l l o w i t j bei Budweis , eingesendet von 
S t e i n e r & Wal le sz in Wien: 

Prozente 
Kohlenstoff 3629 
Asche 5795 
Wasser bis 100° C . . . 2-90 
Wasser über 100° C (Differenz) . 2'86 

Summe 10000 

Die aus dem vorliegenden Graphit gewonnene Asche enthält, auf 
den ursprünglichen Graphit bezogen: 

Prozente 
Kieselsäure 30-70 
Tonerde . 11-82 
Eisenoxyd 6-78 
Kalk ; 1-24 
Magnesia . 1-11 
Phosphorsäure 064 
Schwefelsäure . Spur 
Alkalien (Differenz) . . 565 

Summe 5795 
E i c h 1 e i t e r. 
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G r a p h i t von Wol f r ami t z in Mähren, eingesendet von Prof. 
I). F. Dvorsky in Brunn: 

Prozente 
Kohlenstoff 5939 
Asche . . . . 37-80 
Wasser bis 100° C . 2 1 0 
Wasser über 100° C (Differenz) 0-71 

Summe 10000 J o h n . 

G r a p h i t e von K u n s t a d t in Mähren, eingesendet von Richard 
L e v y in Wien: 

Nr. I Nr. II Nr. III 
F r o z e n t c 

Kohlenstoff 29-85 3096 2830 
Asche . . . 59-60 59-30 63 90 
Wasser bis 100° C 4-20 4-60 3 1 0 
Wasser über 100° C (Differenz) 6-35 5-14 4-70 

Summe 100 00 100-00 100-00 
E i c h l e i t e r . 

IV. Erze. 
a) S i lbe r - und g o l d h a l t i g e Erze . 

G o l d h a l t i g e Quarze vom J o h a n n e s s c h a c h t in Kasse-
jowi t z bei P l a t n a in Böhmen, eingesendet von Karl H ä u s l e r 
in Teplitz: 

P r o z e n t e 
Nr. Gold Silber 

I 0-00210 — 
II 0-03268 000346 

III 000080 000338 
IV 00001 000058 
V 001595 — 

VI 000314 — 
VII 0-00120 -

VIII 0-00080 -
IX 0-00235 0-00135 
X 0-00050 0-00150 

XI 0-00160 0-00023 
J o h n . 

G o l d h a l t i g e Qua rze von o b i g e r L o k a l i t ä t , kommissio­
neil entnommen und eingesendet vom k. k. Revierbergamt in Pilsen: 

Prozente 
Nr. üolil 

I 0-00285 
II 0 00764 

III 000209 
IV 0-00168 John. 

Jahrbuchd. k. k. geol. Iteieheanst., 1907. 67. Bd., 1. u. 2. Hft. (y. John u. Elchleiter.) 53 
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K o n g l o m e r a t von M i r o w i t z in Südböhmen, eingesendet 
von Brüder F r an k l in Teplitz: 

Prozente 
Silber 00002 

Das vorliegende Konglomerat enthielt kein Gold. J o h n . 

S c h w e f e l k i e s m i t B u n t k u p f e r e r z von C s e s z t e b e i 
B ö s i n g in Ungarn, eingesendet von Leop. K l i m a in Bösing: 

Prozente 
Silber 0-0710 John. 

S c h w e f e l k i e s von T e l l n i t z in Böhmen, eingesendet von 
R. S c h n e i d e r in Wien : 

Prozente 
Schwefel 38-20 
Kupfer 033 
Silber 0-00803 
Gold 0-00001 E i c h l e i t e r . 

b) K u p f e r e r z e . 

K u p f e r k i e s , g r o ß t e n t e n t e i l s in Malach i t umgewandelt, 
mit etwas Bleiglanz und Zinkblende in einem Quarzit von St. Marxcn 
bei Kuhns dorf in Kärnten, eingesendet von E . B r a n d t in Wien: 

Prozente 

Kupfer 3-8 L J o h n . 

S c h w e f e l k i e s m i t B u n t k u p f e r e r z von C s e s z t e bei 
Bösing in Ungarn, eingesendet von Lepold K l i m a in Bösing: 

Prozente 
Kupfer 14-38 J o h n . 

M a l a c h i t in Q u a r z i t eingesprengt von A t a l a n t a in der 
Provinz Lokris, Griechenland, eingesendet von Alfred M ü 11 e r in Athen: 

Prozente 
Kupfer ü ' lö E i c h l e i t c r . 

c) Z i n k e r z e . 

Z i n k b l e n de m i t B l e i g l a n z und e t w a s k u p f e r h ä l t i g e m 
S c h w e f e l k i e s in Q u a r z i t von St. M a r x e n b e i K ü h n s d o r f 
in Kärnten, eingesendet von E. B r a n d t in Wien: 

Prozente 
Zink 15-14 J o h n . 

Z i n k b l e n d e von R a b e n s t e i n i in S a r n t a 1 in Tirol, ein­
gesendet von Max v. I s s e r in Hall i. T.: 

Prozente 
Zink 34-39 E i c h l e i t e r . 
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Z i n k b l e n d e von F e l s ö - B a n y a in Ungarn, eingesendet 
von Vinzenz Bonner in Wien: 

Nr. I Feinkorn Nr.II Grobkorn 

P r o z e n t e 

Zink 24-39 27-94 John. 

Z i n k b l e n d e v on Kapn ikbänya in Ungarn, eingesendet von 
Viuzenz Bohner in Wien: 

Prozente 
Zink 3484 John. 

d) Q u e c k s i l b e r e r z e . 

Q u e c k s i l b e r e r z e von G y e r t ä n l i g e t in der Marmaros, 
Ungarn, eingesendet von Jos. F ü h r e r in Budapest: 

Nr. 1 Nr. II 

P r o z e n t e 

Quecksilber 037 0-06 John. 

Z innobe r in Bary t u n d , K a l k s t e i n eingesprengt von 
Spizza in Dalmatien, eingesendet von Gebr. A. H. E l i a s in Wien: 

Nr, I Nr. II Nr. III 

P r o z e n t e 

Quecksilber 0005 0013 0087 
E i c h l e i t e r . 

e) Aut iu ionerze . 

Ant imoni t mit s c h i e f r i g e r G a n g a r t von Bösing, 
Preßburgei- Komitat, Ungarn, eingesendet von Leopold Kl ima in 
Bösing: 

Prozente 

Antimon 12-05 John. 

/ ) E i s e n e r z e . 

R o t e i s e n s t e i n von H r a s t j e in K r o a t i e n , eingesendet 
von Franz v. Türk in Karlsstadt: 

Prozente Prozente 

Eisenoxyd 7320 entsprechend 51-25 Eisen 
John. 

B r a u n e i s e n s t e i n ( d u r c h Z e r s e t z u n g aus S p a t e i s e n ­
s te in e n t s t a n d e n ) von K l e i n - Z e l l in Niederösterreich, Ka-
rolusstollen, eingesendet von Dr. Karl Sehe dl in Klein-Zell: 

53* 
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Prozente 
Kieselsäure 4-43 
Tonerde 064 
Kalk 1-64 
Magnesia 042 
Eisenoxyd 7382 = 51-67 Eisen 
Schwefel 0-61 
Phosphorsäuie. . . 158 = 069 Phosphor 
Glühverlust (Wasser u. Kohlensaure) 17-30 

Summe 100-44 

Aus obigem B r a u n e i s e n s t e i n e r z e u g t e s R ö s t e r z 
enthielt: 

Prozente 
Kieselsäure 5'24 
Touerde 0-82 
Kalk 1-98 
Magnesia 058 
Eisenoxyd 89-30 = 6251 Eisen 
Schwefel 013 
Phosphorsäure _ _ i l ? 5 "~ ° ' 8 1 P n o s P n o r 

Summe 99-90 John. 

E i s e n g l i m m e r v o n W a l p c r s b a c h bei Frohsdorf in Nieder­
österreich, eingesendet von Anton I l au se r in Wien: 

Prozente Prozente 
Eisenoxyd 96-04 entsprechend 67-25 Eisen 

E i c h 1 e i t e r. 

B r a u n e i s e n s t e i n von Sz i l i s z tye , Gömöre r Komi ta t , 
Ungarn, eingesendet von D. Vi tez in Wien: 

Prozente Piozente 
Eisenoxyd 52-10 entsprechend 36-48 Eisen 

E i c h 1 e i t e r. 

R o t e i s e n s t e i n von Er lach , Niederösterreich, eingesendet 
von A. K o b l i c e k in Wr.-Neustadt: 

Prozente Prozente 
Eisenoxyd 64-80 entsprechend 4536 Eisen 
Der vorliegende Roteisenstein enthält auch etwas Kupfer. 

J o h n. 

B r a u n e i s e n s t e i n aus der Umgebung von B o d r o g K e r e s z -
tur, Komitat Zeuiplin, Ungarn, eingesendet von Graf Oswald Wolken­
s t e i n in Wien: 

Prozente Prozente 
Eisenoxyd 70-80 entsprechend 4957 Eisen 

E i c h l e i t e r . 
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g) Mangane rze . 
Manganspa t e von C a s t e l l L a s t u a in Dalmatien, ein­

gesendet von G. v. Bukowski in Wien: 

I. Lichte Sorte. 
Prozente 

35*16 Manganoxydul 
Kohlensaures Manganoxydul 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaures Eisenoxydul. 
In Säure unlösliche Teile 

58-06 

33 90 

244 

1-96 
4'52 

2119 Kohlensäure 
18-98 Kalk 
14-92 Kohlensäure 

1*16 Magnesia 
1-28 Kohlensäure 
1-22 Eisenoxydul 
0-74 Kohlensäure 

Summe 100-88 John. 

11. Dunkle Sorte. 
Prozente 

Kohlensaures Manganoxydul 
.„ . . 1 32 37 Manganoxydul 
oJ-48 | 2 0 . n Kohiensäure 
_ , „ f 1394 Kalk 
^4-»u j ] 0 . 9 6 Kohlensäure Kohlensaurer Kalk 
_ , „ f 1394 Kalk 
^4-»u j ] 0 . 9 6 Kohlensäure 

Kohlensaure Magnesia 
i 0-90 Magnesia 

1 - 8 J \ 0-99 Kohlensäure 

Kohlensaures Eise*noxydul 
f 1 26 Eisenoxydul 

-•Od | 0 . 7 7 Kohlensäure 
In Säure unlösliche Teile . 18-54 

Summe 99-77 John. 

A) Schwefe l e r ze . 
S c h w e f e l k i e s p r o b e n von v e r s c h i e d e n e n F u n d o r t e n 

und Einsendern enthielten bei 100° C g< 

Göllnitz, Ungarn 

Schmöllnitz, Ungarn 

Kenesd, Ungarn 

etrocknet: 
Schwefel 
Prozente 
45-51 

I 46-02 
11 43-44 

III 43-59 
IV 46 01 
V 44-91 

VI 46-08 
VII 45-64 
VIII 4503 

IX 41-79 
X 45-92 
I 4250 

II 43-65 
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Kazanezt, Ungarn 

Alvacza. Ungarn 

Zalatna, Ungarn 
Fojnica, Bosnien 

Schwefel 
Prozente 

I 48-07 
II 4944 

III 50-17 
IV 4634 

I 4432 
II 44-18 

III 4552 
IV 50-25 
V 47-56 

VI 48 05 
VII 4340 

VIII 43-09 
IX 48-57 
X 46-43 

XI 49-02 
I 44-04 

II 41-33 
38-50 

John, E i c l i l e i t e r . 

S c h w e f e l k i e s von Rio T in to in Spanien, eingesendet von 
der chemischen Fabrik in Rannersdorf, Niederösterreich. 

Der ursprüngliche Kies enthielt l• 14°/0 Wasser. 
Der bei 100° C getrocknete Kies enthielt: 

Prozente 
Schwefel 49-65 
Kupfer 0-36 
Zink 0-51 

Außerdem enthielt dieser Kies ziemlich viel Blei sowie Spuren 
von Arsen und Nickel. 

Die in der Fabrik aus obigem Schwefelkies gewonnenen K i e s-
a b b r ä n d e enthielten: 

Prozente 
Schwefel 2-72 
Kupfer 0-60 John . 

V. Metalle und Legiernngeu. 
Mess ing aus den Messingwerken K r a m s a c h - A c h e n r e i n 

in Tirol, eingesendet von C. Kulmiz dortselbst: 
Prozente; 

Kupfer 67-46 
Zink . 3196 

Summe 99-42 
Das vorliegende Messing enthält außerdem noch etwas Blei und 

Eisen. John. 
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M e s s i n g p r o b e n aus dem obgenannten Werke: 
Kupfer 

Bezeichnung Prozente 

DM 65-14 
PM 
S & 1' 
EPH 

6526 
66-02 
73-28 John. 

VI. Kalke, Dolomite, Magnesite, Gipse und Mergel. 

K r i s t a l l i n i s c h e r Dolomit (Bitterspat) aus dem gräflich 
S t e r n be rg sehen Steinbruch bei S t e rn berg a n d e r S a z a u in 
Böhmen, notariell entnommen, eingesendet von Oskar Ber l in Wien: 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

Prozente 

°* ££ \ 25-62 Kohlensäure 
1734 Magnesia 

36-41 { 

0-30 
5*30 

100-23 

19-07 Kohlensäure 

John. 

K r i s t a l l i n i s c h e Dolomite von obgenannter Lokalität, 
amtlich entnommen und eingesendet von dem k. k. Bezirksgericht in 
Wlaschim in Böhmen: 

Nr. 1. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

55-06 

Prozente 

30-83 Kalk 
24-23 Kohlensäure 

f 20 16 Magnesia 
4 J J ' d 4 ( 22-18 Kohlensäure 

044 
2-60 

100-44 John. 

Nr. 2. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Prozente 

41-55 ( l g . 2 8 Kohlensäure 

29-90 
0-92 

27-72 

f 14-24 Magnesia 
[ 15-66 Kohlensäure 

Summe 100-09 John. 
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Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

Xr. 3. Prozente 
. . . „ „ / 3 3 4 5 Kalk 
üJi6{ 26-28 Kohlensäure 

1758 Magnesia 
36-92 • 

102 
2-48 

19-34 Kohlensäure 

100-15 John. 

Nr. 4. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

Prozente 
. , „. / 30-77 Kalk 
u4-94j 2 4 . ] 7 Kohiensäure 

J20-OS Magnesia 
4 J W f 22 09 Kohlensäure 

1 02 
208 

100-21 J o h n. 

Nr. P. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eiseuoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

65-18 

10 
l 26 

2320 

99 93 

Prozente 
36-50 Kalk 

68 Kohlensäure 
4-90 Magnesia 
5*39 Kohlensäure 29 { 

f 36-50 
l 28-68 

John. 

Nr. 6. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

Prozente 
. . . . . . 133-11 Kalk 
° y i d 1 26-02 Kohlensäure 

r j 17'98 Magnesia 
d r / b j 19-78 Kohlensäure 

1-04 
2-46 

100-39 John. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Nr. 7. Prozente 
... I 36-74 Kalk 
b 0 ' b l \ 28-87 Kohlensäure 

/ 14-48 Magnesia 
d U 4 i l 1593 Kohlensäure 

1-38 
250 

Summe 99-90 John. 



1231 Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der lc. k. geol. ii.-A. 4 2 5 

Merge l von P u t n o k im Koin. Gömör, Ungarn, eingesendet von 
der C. Ritt. v. Wessely'schen Zentralkanzlei in Wien: 

In Säure 
unlöslicher Teil < 

57-00% 

In Säure 
löslicher Teil 

37-17% 

Prozente 

[ Kieselsäure 
i Tonerde 

43-64 [ Kieselsäure 
i Tonerde 10-56 
! Eisenoxyd 1-70 

Kalk. 0-30 
Magnesia 0-54 
Alkalien (Differenz) 0-26 

Kieselsäure 024 
Tonerde . . 1-92 
Kohlensaures Eisenoxydul 3-48 
Kohlensaurer Kalk . 2214 
Kohlensaure Magnesia . 8-84 
Alkalien (Differenz) 0-55 
Wasser chemisch gebunden 5-83 

Summe 10000 
E i c h l e i t e r 

Dolomi te von Orsova bei Essegg, eingesendet von E. u. J. 
Gutmann in Wien: 

Kohlensaurer Kalk Kalk Kohlensäure 
Nr. Prozente Prozente Prozente 

I 56-61 entsprechend 3170 2491 
II 5382 30-14 23-68 

III 5507 30-84 24 23 
IV 5232 29-30 2302 
V 53-21 29-80 23-41 

Der Rest auf 100 ist vornehmlich kohlensaure Magnesia neben 
geringen Mengen von in Säure unlöslichen Teilen und Eisenoxyd und 
Tonerde. John. 

Merge l von Vicenza, eingesendet von F. W e r t h e i m & Co. 
in Wien: 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 

Summe 

Prozente 

f 38-30 Kalk 
w 4 U 1 30-10 Kohlensäure 
19-nqJ 5 ' 7 6 M a g ° e s i a 

^ u y ( 6-33 Kohlensäure 
354 

1574 

99-77 John. 

K a l k s t e i n e von Andrychow in Galizien, eingesendet von 
Graf Stephan Bobrowsk i in Andrychow: 

Jabrbuch d. k. k. geol. EeichsanBt., 1907,57. Bd., 1. u. 2. Hft. (v. John n. Eichleiter.) 54 
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P r o z e n t e 

In Säure unlösliche Teile 530 
Eisenoxyd und Tonerde 1-79 

Kohlensaurer Kalk (Differenz) 9291 j ^ g ^enakare 

Kohlensaure Magnesia Spur 

Summe 100-00 John. 

M e r g e l s c h i e f e r von ob ige r L o k a l i t ä t : 
P r o z e n t e 

In Säure unlösliche Teile 16-60 
Eisenoxyd und Tonerde 3-84 

{ 4455 Kalk 
35-01 Kohlensäure 

Kohlensaure Magnesia . . Spur 
Summe 100 00 John. 

K i e s e l i g e r K a l k s t e i n von ob ige r L o k a l i t ä t : 
P r o z e n t e 

In Säure unlösliche Teile 2660 
Eisenoxyd und Tonerde 1-70 

f 40-15 Kalk 
Kohlensaurer Kalk 71-70 { 3 1 . 5 5 K o M e n 8 i l u r e 

Kohlensaure Magnesia Spur 
Summe 10000 John. 

K a l k s t e i n von T a c h e n s t e i n bei Winzendorf, Nieder-
österreich, eingesendet von J. C a s t a n i e n in Wien: 

P r o z e n t e 
I 53 59 Kalk 

Kohlensaurer Kalk 95-70 j %
42.n Kohlensäure 

v ui vi 1 QÜ J ü ' 6 6 Magnesia 
Kohlensaure Magnesia 139 j 0 . 7 3 Kohlensaure 
Eisenoxyd und Tonerde 0 90 
In Säure unlösliche Teile . 1-92 

Summe 99-91 John. 

Ä tzka lk aus Mann er sdorf er Ka lks t e in , eingesendet 
von A. Baxa in Wien: 

Prozente 
Kalk 98-37 
Magnesia . 0-63 
Eisenoxyd und Tonerde 047 
In Säure unlösliche Teile 0-07 
Glühverlust 0'26 

Summe 9980 John. 
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Magnes i t von 
von der Werkdirektion 

St. L o r e n z e n in Steiermark, eingesendet 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Eisenoxyd und Tonerde . 
In Säure unlösliche Teile 
Wasser 

Summe 

97-59 

204 

P r o z e n t e 
46 47 Magnesia 
51 12 Kohlensäure 

1-14 Kalk 
0-90 Kohlensäure 

008 
004 
0-33 

100-08 John. 

Aus 
enthielt: 

obigem Magnesit erzeugter g e b r a n n t e r M a g n e s i t 

Magnesia 
Kalk . . 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 
Glühverlust 

Summe 

Nr. I Nr. II 
P r o z e n t e 

93-96 90-21 
220 2-02 
0-12 1-40 
0-32 091 
3-28 5-90 

99-88 100-44 John . 

M a g n e s i t vom S e m m e r i n g , eingesendet von A.Masur in 
Guntramsdorf: 

P r o z e n t e 

Kohlensaure Magnesia 88-24 { 
42-02 Magnesia 
46-22 Kohlensäure 

Kohlensaurer Kalk 1-43 j 080 Kalk 
0-63 Kohlensäure 

Kohlensaures Eisenoxydul 4-72 { 
2-93 Eisenoxydul 
179 Kohlensäure 

Tonerde . . . . 080 
In Säure lösliche Kieselsäure 030 
In Säure unlösliche Teile . 4-15 

Summe 99-64 John. 

Magnes i t von O b e r t h a l bei St. K a t h r e i n a. d. Lamin'g 
in Steiermark, eingesendet von Dr. 0. J a c o b o v i t s in Wien: 

P r o z e n t e 

Kohlensaure Magnesia 97-65 
r 4650 Magnesia 
\ 51-15 Kohlensäure 
i 0-32 Kalk 

Kohlensaurer Kalk 0-57 1 025 Kohlensäure 

Kohlensaures Eisenoxydul 103 
l 0-64 Eisenoxydul 
f 0-39 Kohlensäure 

Tonerde . . 0-19 
In Säure unlösliche Teile . 066 

Summe 10Q10 John. 
54* 



428 C. v. John und C. V. Eichleiter. [26] 

Magnes i t e aus der Umgebung von D i e n t e n in Salzburg, 
eingesendet von C. A ldenhoven in Brüssel: 

Nr. I, Eauegmühle. 

P r o z e n t e 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 

3954 Magnesia 
349 Kohle 

f 4-52 Kalk 
8 U Ö \ 356 Kohlensäure 

1-
94 Kohlensäure 

83-03 { 4 3 . 4 9 Kohlensäure 

. / 1*54 Eisenoxydul 
2 4Ö l (K 
0-48 
5-83 

Sum mc 99-90 E i c h 1 e i t e r. 

Nr. II, Raueguiiliile. 

P r o z e n t e 

Kohlensaure Magnesia 83-80 { 
39-91 Magnesia 
43-89 Kohlensäure 

Kohlensaurer Kalk 3-09 | 1-73 Kalk 
1-36 Kohlensäure 

Kohlensaures Eisenoxydul 601 { 
3-75 Eisenoxydul 
2-26 Kohlensäure 

Tonerde 017 
In Säure unlösliche Teile 6-89 

Summe 99-96 E i c h l e i t e r . 

Dolomi t von Modereg bei D ien ten in Salzburg von 
demselben Einsender: 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säuren unlösliche Teile 

Summe 

P r o z e n t e 

10-86 Magnesia 
22-80 { n . 9 4 Kohlensäure 

r 21-60 Kalk 
0 8 0 / \ 16 97 Kohlensäure 

n i 5 84 Eisenoxydul 
J ' 4 1 \ 3-57 Kohlensäure 
002 

29-12 

99-22 E i c h 1 e i t e r. 

Magnes i t aus der Umgebung von Aspang, Niederöster­
reich, eingesendet von Dr. Adolf Braun in Wien: 



[27] Arbeiteo aas dem chemiscben Laboratorium der k. k. geol. R.-A. 429 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 

Magnesiasilikat (Talk) 

1-72 

Prozente 
i 4049 Magnesia 

8 0 y ' \ 4503 Kohlensäure 
f 1-00 Kalk 
[ 0-72-Kohlensäure 

fiQ j 3-53 Eisenoxydul 
ö b y \ 2-16 Kohlensäure 

332 Kieselsäure 
600 { 2-43 Magnesia 

0-25 Wasser 

Summe 99-38 E i c h l e i t e r . 

M a g n e s i t e von B r e i t e n a u bei St. E r h a r d nächst Brück 
a. d. M., Steiermark, eingesendet von der Graz-Köflacher Eisenbahn-
und Bergbaugesellschaft in Graz: 

Nr. 1. Prozente 
37-70 Magnesia 
41*47 Kohlensäure 
5-12 Kalk 
4*02 Kohlensäure 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 

7917 j 

9-14 { 

n _. / 6-24 Eisenoxydul 
lü-Uo j 3 . 8 l K o h i e u S ä , u r e 

1-32 

0-23 

Summe 99-91 John. 

Nr. 2. Prozente 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 

„ f 43-36 Magnesia 
'b [ 4770 Kohlensäure 

3-68 

Summe 

91-06 
206 Kalk 
1-62 Kohlensäure 

/ 2-71 Eisenoxydul 
4 " d ' \ 1-66 Kohlensäure 
0-24 
0-26 

9961 John. 

Nr. 3. 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 

Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 

95-21 

0-38 

Summe 

3-82< 
0-12 
009 

99-62 

Prozente 
45-34 Magnesia 
49-87 Kohlensäure 

0-21 Kalk 
Ol7 Kohlensäure 
2-37 Eisenoxydul 
145 Kohlensäure 

John, 
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Nr. 4. 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 
Organische Substanz 

Summe 

Nr. 5. 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 
Organische Substanz 

Summe 

Nr. 6. 

Kohlensaure Magnesia 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaures Eisenoxydul 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 
Organische Substanz 

Summe 

Prozente 

Q1 , n ./ 43-38 Magnesia 
y r i u j 47.72 Kohlensäure 

/ 2-00 Kalk 
ö 0 ' \ 1-57 Kohlensäure 
. „„ J 2'65 Eisenoxydul 

4 J ' l 1-62 Kohlensäure 
026 
0-80 
(MO 

100-10 John. 

67-22 

Prozente 
32*01 Magnesia 
35*21 Kohlensäure 

27-32 { 

3-48 { 
030 
1-70 
010 

100-12 

15-30 Kalk 
12-02 Kohlensäure 
2-16 Eisenoxydul 
1*32 Kohlensäure 

John. 

Prozente 

s r v - n / 4 0 ' 8 1 M a S n e s i a 
M,) , u \ 44-89 Kohlensäi 

9-63 { 

3-77 { 

0-62 

Kohlensäure 
539 Kalk 
424 Kohlensäure 
234 Eisenoxydul 
1*43 Kohlensäure 

040 
Spur 

10012 John. 

K a l k s t e i n von L a s z k i - d o l n e in Ostgalizien, eingesendet 
von Alex. Völke l in Guntramsdort': 

Prozente 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 

Eisenoxyd und Tonerde 

In Säure unlösliche Teile 

Wasser (hygroskopisch) 

94-80 { ' 

Summe 

1-43 

1-30 

210 

0-56 

10019 

53-09 Kalk 
\ 41-71 Kohlensäure 

0-68 Magnesia 
0-75 Kohlensäure 

1-10 Kohlige Sub. 
100 Kieselsäure 

John. 
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Ä t z k a l k von E i s e n b r o d in Böhmen, eingesendet von der 
Kalkofen- und Schieferbruchgesellschaft dortselbst: 

Prozente 

Kalk 82-40 
Magnesia 8-57 
Eisenoxyd 1-17 
Tonerde 3-87 
Glühverlust 382 

Summe 99-89 E i c h l e i t e r 

Gips von L a s z k i - d o l n e in Ostgalizieu, eingesendet von 
Alex. Völke l in Guntramsdorf: 

Schwefelsaurer Kalk 
Tonerde 
In Säure unlösliche Teile 
Wasser 

Summe 

Prozente 

78.fio | 32-36 Kalk 
7 0 ^ \ 4626 Schwefelsäure 
0-32 
0-16 

20-90 
10000 John. 

VII. Tone und Sande. 

Ton von Höl les bei Enzes fe ld , N.-Ö., eingesendet von 
A. Kob l i cek in Wr.-Neustadt: 

Prozente 

Kieselsäure 42-60 

In Salzsäure Tonerde 10-86 
unlöslicher Teil { Eisenoxyd 0'86 

54-91 Spuren v. Kalk, Magnesia 
und Alkalien 

Eisenoxyd . 2-90 

In Salzsäure Tonerde 3-68 
12-70 Kalk 

löslicher Teil Kohlensaurer Kalk. 22-68 | 998 Kohlensäure 

38-20 Kohlensaure Magnesia 7-88 { 
375 Magnesia 
4-13 Kohlensäure 

Alkalien (Differenz) 1-06 
Wasser 6-89 

Summe 100-00 John. 

K a l k l i ä l t i g e r T o n v o n A n d r y c h o w i n Galizien, eingesendet 
von Graf Stephan Bobrowski dortselbst: 
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In Säure unlösliche Teile 
Tonerde mit etwas Eisenoxyd 

Kohlensaurer Kalk (Differenz) 

Prozente 
44-64 

9-76 

Kohlensaure Magnesia 
Wasser 

37-00 

2-50 
6-10 

l 20-72 Kalk 
\ 1628 Kohlensäure 

1-19 Magnesia 
131 Kohlensäure 

Summe 100-00 John . 

Sande aus dem K r e k a t a l in Bosnien , eingesendet vom 
Bosn.-herz. Montanbureau in Wien: 

Nr. 
I Straße bei Bukinje . 

II Desatinatal hinter Moluhe 
III Sandbruch beim Ziegelschlagphuz 
IV Sandbruch beim Mauthäuschen 
V Reservoir im Krekatal 

VI Sandbruch ober den Kohlenwerken 
VII Weg nach Krojcica 

M a g d e b u r g e r Sand von obigem Einsender: 
Prozente 

Kieselsäure 9680 
Eisenoxyd 024 
Tonerde 0-62 John. 

Kieselsäure Kisenoxyd 
Prozente 

Tonerd 

83-80 2-99 6'65 
91-54 076 540 

; 9264 0-66 4-44 
92-34 060 5-80 
93-40 102 4-72 

i 94-20 0-50 2-19 
96-16 0-51 1-40 

J ohn. 

VIII. Wässer. 

W a s s e r aus dem S a l z b e r g von Hall in Tirol , einge 
sendet von Herrn Josef Bade r in Hall i. T. Im Liter Wasser sin< 
enthalten: 

Gramme 
Kalk . 0-6306 
Magnesia . 0-4011 
Kali 00301 
Natron 0-1058 
Aluminiumoxyd 0-0040 
Eisenoxyd 0-0018 
Kieselsäure 00326 
Schwefelsäure 1-5060 
Chlor . . 00060 
Phosphorsäure . 00052 
Gebundene Kohlensäure 0-2036 
Freie Kohlensäure 00020 
Gesamtkohlensäure 0-4092 
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Daraus berechnet sich zu Salzen gruppiert im Liter Wasser: 
Gramme 

Chlornatrium 0-0099 mit 00060 Chlor und 00039 Natrium 
Schwefels. Natron 0-2302 „ 0-1297 Schwefels, u. 0-1005 Natron 
Schwefelsaures Kali 0-0557 0-0256 „ 00301 Kali 
Schwefelsaure Mag­

nesia (Bittersalz). 1-2033 „ 08022 „ „ 0-4011 Magnesia 
Schwefels. Kalk (Gips) 0-9325 „ 0-5485 „ „ 03840 Kalk 
Kohlensaurer Kalk. 0-4404 „ 01938 Kohlens. „ 0-2466 Kalk 
Kohlens. Eisenoxydul 0-0026 , 0-0010 „ „ 0-0016 tiseilOJiydUl 
Phosphors. Tonerde 0-0095 „ 00050 Phosphors. „ 0*0040 Tonerde 
Kieselsäure . Q-Q326 
Summe der fixen 

Bestandteile 2-9167 

Gebundene Kohlensäure 0-1948 
Halb gebundene Kohlensäure 0-1948 
Freie Kohlensäure 0-0020 
Gesamtkohlensäure 0 3916 

Das vorliegende Wasser ist nach der vorstehenden Analyse als 
ein s chwaches B i t t e r w a s s e r zu bezeichnen, das ziemlich viel 
Gips beigemengt enthält. Schädliche Stoffe, wie Ammoniak, Salpeter^ 
säure, salpetrige Säure und organische Substanzen enthält das Wasser 
nur in Spuren. John . 

Q u e l l w a s s e r aus der Umgebung von W s e t i n in 
Mähren, eingesendet von der städtischen Gemeindeverwaltung von 
Wsetin. Das Wasser enthält die gewöhnlichen Bestandteile der Quell­
wässer, das heißt Kalk, Kohlenäure, Magnesia, Kali, Natron, Schwefel­
säure, Chlor sowie geringe Mengen von Kieselsäure, Tonerde, Eisen 
und Phosphorsäure. Es enthält nur sehr geringe Mengen von Salpeter­
säure und ist frei von organischen Substanzen, Ammoniak und sal­
petriger Säure. 

Die quantitative chemische Analyse ergab folgende Resultate: 
Im Liter Wasser sind enthalten: 

Milligramme 

Kalk 58-50 
Magnesia 1-50 
Eisenoxyd und Tonerde 1-00 
Kali 11-10 
Natron 12-90 
Schwefelsäure 9-60 
Chlor 0-99 
Kieselsäure 8-50 
Trockeurückstand . 15890 

Jahrbuch d. k. k. (reol. Keiclisansl., 1907,67. Bd., I. u. 2. Hft.(v. John u. Eichleiter.) 55 
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Aus diesen Zahlen berechnen sich die im Wasser vorhandenen 
Salze folgendermaßen: Im Liter Wasser sind enthalten: 

Milligramme 
Kohlensaurer Kalk 
Kohlens. Magnesia . 
Schwefelsaures Kali 
Chlornatrium . . . 
Kohlensaures Natron 
Eisenoxyd u.Toncrdc 
Kieselsäure 

104-40 mit 58-50 Kalk und 45-96 Kohlensäure 
315 mit 1-50 Magnesia u. 105 „ 

20-88 mit 11-28 Kali und 9-60 Schwefelsäure 
103 mit 0-64 Natrium u. 0-99 Chlor 

2009mit 1210 Natron und 8-59 Kohlenoxyd 
1-00 
8-50 

160-31 
Das vorliegende Quellwasser konnte nach dieser Analyse als 

Trinkwasser empfohlen werden. John. 

IX. Gesteine und Mineralien. 

S c h w e r s p a t von Bugojno in Bosnien, eingesendet von 
Hermann Sprung in Bugojno: 

Nr. I Nr. II 
P r o z e n t e 

98-90 9840 
64-95 04-(>2 

Schwefelsaurer Baryt 
Entsprechendes Baryumoxyd 
Die vorliegenden Schwerspate enthalten nur Spuren von Strontium 

und Calcium neben ganz geringen Mengen von Kieselsäure, Aluminium­
oxyd und Eisenoxyd. John. 

K a l k s i l i k a t f e l s von Langen lo i s , N.-Ö., eingesendet von 
Josef K o b e r g e r in Wien: 

P r o z e n t e 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd und Tonerde 
In Säure unlösliche Bestandteile 
Alkalien und Wasser (Differenz) 

Summe 

, 37 44 Kalk 
Ob-80 \ 2 i ) . 4 2 K o h i e n s ä u r e 

0-99 { 
0-40 

30-70 
0-99 

100-00 

0-47 Magnesia 
0-52 Kohlensäure 

John. 

St ein mark von J a s t r a l j e im Kom. Trencsin, Ungarn, über­
sendet von Dr. H. Drucker , Wien: 

Prozente 
66-20 
17-20 
10-54 

Jen: Kalk, Magnesia und Alkalien. 
John. 

Kieselsäure 
Tonerde 
Wasser 

Außerdem sind noch vc 
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F l u ß s p a t e v o n l l a b e u s t e i n i m Sarntal in Tirol, eingesendet 
von Max v. I s s e r in Hall i. T.: 

Nr. I Nr. II 
P r o z e n t e 

Calcium 50-86 5186 
Eisenoxyd und Tonerde 1-20 1-92 
Fluor (Differenz) 47-74 45-22 
Zink — 0-40 
Glühverlust . 0-20 0-60 

Summe 10000 100-00 
E ich l e i t e r . 

W e h r l i t (Diallag-Peridotit) aus der nördlichen Umgebung \ 
u in Ungarn: 

Prozente 

Kieselsäure 30-90 
Titansäure . 11 89 
Tonerde 1-48 
Eisenoxyd . 5-92 
Eisenoxydul 2864 
Kalk . 514 
Magnesia 1501 

Summe 9898 

Außerdem sind noch ganz geringe Mengen von Alkalien, Phos­
phorsäure und Schwefel vorhanden, welche Bestandteile nicht quan­
titativ bestimmt wurden. 

Der vorliegende Wehrlit besteht ebenso wie der typische von 
Szarvasko, im wesentlichen aus Olivin, Diallag, Hornblende und viel 
Titaneisen. John. 

Baux i t aus Bosnien , eingesendet vom k. u. k. gemeinsamen 
Ministerium in Angelegenheiten Bosniens und der Herzegowina: 

F u n d o r t e : 
Metalka Pribojevic 

/ J U ] I U U J U C bajado Feld Wald 
P r o z e n t e P r o z e n t e 

Tonerde 56-34 53-87 32-68 4804 
Eisenoxyd 29-08 33-20 30-40 30-50 
Kieselsäure. 0 32 0-84 24-86 9-70 
Wasser . . 14-64 12-46 11-88 12-22 

Summe 10038 100-37 99-82 100-46 
John. 
55* 
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Baux i t mit oo l i t i sc l i en E i n s c h l ü s s e n von P r d l u h e be i 
P a 1 e z in Bosnien, eingesendet von der Gewerkschaft „Bosnia" in Wien: 

Dnrchschnittsprobe Ausgesuchte 
des Bauxits oolithische Körner 

Kieselsäure 
Tonerde 
Eisenoxyde 
Wasser 

13-18 
42-20 
32-70 

. . 11-90 

2-56 
25-82 
64-98 
6-90 

Summe 99-98 10026 John. 

X. Diverse Materialien. 

Aschen d e r Kohlen von Wies in Steiermark: 
Würfelkohle Grobgrieskohle 

P r i o z e n t e 
Kieselsäure 25-76 28-26 
Tonerde . 17-20 19-10 
Eisenoxyd 29-20 29-10 
Kalk . 1110 8-70 
Magnesia 2-67 179 
Kali 0-66 1-09 
Natron . . 0-46 0-88 
Schwefelsäure 1303 (5-21 Schwefel) 11-48 (4-59 Schwefel) 
Phosphorsäure 019 (0-08 Phosphor) 0-2 6 (0-11 Phosphor) 

Summe 100-27 100-66 John. 

Uesellschal'is-Buchdruokerei UriLder Hoilinek, Wien III. Erdbergstrafie 3. 
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